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1. Bedeutung des Wortes Stil.
2. Das Glasgemählde in Prosa.
3. Dasselbe in Bersen »on 51). ». Schmied.
4. Unterschied zwischen Poesie und Prosa, zwischen epischen und lyri­

schen Gedichten.
5. Des Kaisers Herz Bott S. @. Gbert.
6. Begriff der Erzählung.
7. Der Prinz Don Wales (Grzählung in Prosa).
8. Die ©onne bringt es an bett Tag (poetische Grzählung) v. Ehamisso.
9. Per Soldat (Erzählung) Bon ?. S. Seltner.

10. Begriff der Beschreibung.
11. Das Giser (BBeschyreibung) Bon G. $. B. Schubert und 3. $. E. Eöhr.
12. Teplit (Beschreibung) Bon 3. Meyer.
13. Die Spinnen (Beschreibung) Bon $ebel.
14. Begriff der Schilderung.
15. ©er Geizhals (Schilderimg in Profa).
16. ©er Regen (Schilderung in Bersen) Bon E. Eh. B. Kíeist.
7. Begriff der Fabel.
18. Zeus und das Schaf (Fabef in Prosa) Bon Lefsing.
19. ©ie Päuse (gabel in Persen) Bon $. Hoffmann.
20. Begriff der Parabel, Allegorie und Paramythie.
21. Wozu es wird (arabel in Serien) Bon Herder.
22. Sie Diene (Varabel in Prosa) Bon Srummacher.
23. Raupe und Schmetterfing (Aegorie in Serfen) Bon Herder.
24. Alegorie (in Brosa): nac Psalm Davids 79. (80.).
25. Begriff der Mythe.
26. ©ie 8erge auf dem Saum (Mhthe in Bersen) von Kopisc.
27. grau Holla unb der getreue Gcart (Mythe in Prosa) Bon ben Brü- 

beim Grimm.
28. Begriff der Sage.
29, Ritter Horimir (Sage in Serfen) Bon Kreiset.
30. ©ie Srindung Prags (Sage in Prosa) Bon 2. Bechstein.
31. Begriff des Märchens.
32. BlauBeilchen (Märchen in Serfen) von görfter.
33. ©ab Sternengold (Märchen in Serfen) Bon Wiese.
34. ©ab Rätchen unb bie tricnadeln (Märchen in Prosa).
35. Begriff der Ballade und Romanze.
36. Das Gewitter (Sallabe) Bon Schwab.
37. ©ab Aülerfeelenlicht (Ballade) Bon uffo orn.
38. Andreas Hofer (Romanze) Bon Schenkendorf.
39. Begriff der Legende.



Pro.
40. Das Brot des heiligen Sodofus (Legende in Verjen) Don Sosegarten.
41. Der heilige Swan (egende in Prosa).
42. Begriff der Idylle.
43. Rebefta (Bruchstüc aus bet gleichnamigen Sdüe in Versen) von 

Bichler.
44. Pyrtill (Sdylle in Brosa) von Gesfner.

45. Begriff des Räthsels, der Charade, des Logogryphs, des Anagramms.
46. Räthsel, Charaden, Logogryphe und Anagramme (in Werfen und 

in Broja).
47. Begriff des Denk- und Wahlspruches.
48. Dentsprüche (in Serien und in Prosa).
49. Wahlsprüche der Kaiser aus dem Hauje Destreic.
50. Begriff des weltlichen und religiösen Liedes.
51. Sn ber Eremde (weltliches Sieb) von Aug. Wilh. h. Schlegel.
52. Reiselust (weltliches Sieb) »on ©chimper.
53. Senf an Gott (geistlichjes Sieb) von Escherning.
54. Das Gebet des Herrn (geistliches Sieb) von Denis.
55. Begriff der Ode.
56. Der Weg des Frommen (Dde) von Gellert.
57. Begriff der Hymne.
58. Gebet ber Sinder zu ihrem ewigen Bater (ymue) von Mahlmann.
59. Bater Unser ($ymne) von Raupach.
60. Begriff der Elegie.
61. Bei dem Grabe meine« Baters (Glegie) vo n Hölty.
62. Sonstige Darstellungsformen.
63. Begriff und Eintheilung des Drama, der Dialog, der Monolog.
64. Begriff des Trauerspieles.
65. Begriff des Lustspieles.
66. Begriff des Schauspieles.
67. Begriff des Singspieles.
68. Die drei Haulemännerchen (Somödie in 5 Aufzügen) nach Görner.
69. Begriff der Kantate.
70. Begriff der poetischen Epistel.
71. Begriff der Satire.
72. Begriff des Epigramms.
73. Begriff der Parodie und Travestie.
74. Begriff des Komans und der Novelle.
75. Übung im grageton und im Fragezeicheu in einem Dialoge:

.Das Christgeschent. .
76. Übung im Ausrufeton und Ausrufezeichjen in einem Gespräche: 

Das Gewitter.
77. Begriff und Eintheilung der Briefe.
78. Theile des Briefes.
79. Theile des Datums.
80. Gebräuchliche Anredeformeln in vertraulichen Briefen.
81. Gebräuchliche Schlussformeln der Briefe.
82. Gebräuchliche Untersehriftsformeln.
83. Begriff des Beglückwünschungsschreibens und passende Eingangs­

formeln hierzu.
84. Muster eine« Glüctwunsches zum Geburtstag an einen Bater.
85. Muster eine« Glücwunsches zum Wamenstag an eine Mutter.
86. Muster eine« Glückwunsches zum neuen Sahr an bie Slitern.
87. Muster eine« Glückwunsches jur Wiedergenejung einer Freundin.
88. Muster eine« Glücwunjches jur Rüctehr eine« Onkels. .
89. Begriff der Danksagungsbriefe und passende Eingangsformeln hierzu.



Kro.
90. Muster eine« Dantsagungsschreibens für ein von der Tante er­

haltenes Weihnachtsgeschent.
91. Begriff der Abschiedsbriefe und passende Eingangsformeln hierzu.
92. Muster eine« Abschiedsbriefes an eine Freundin.
93. Begriff des Kondolenz- oder Beileidsschreibens und passende 

Eingangsformeln hierzu.
94. Muster eine« Beileidsschreibens an eine reundin.
95. Begriff des Bittschreihens und passende Eingangsformeln hierzu.
96. Muster eine« Bittschreibéns an eine Ereundin um milde Beisteuer 

für eine unglücliche Familie.
97. Antwort auf diesen Brief.
98. Begriff von Erkundigungs- und Anfragsschreiben und passende 

Eingangsformeln hierzu.
99. Muster eine« Erkundigungsschreibens wegen einer Magd.

100. Muster eine« Anfragsbriefes an eine ©chwester wegen längern 
Stillschweigens.

101. Begriff der Einladungsbriefe und passende Eingangsformeln hierzu.
102. Muster eines Cinladungsbriefes zum Ärntefes an einen Dntel.
103. Begriff des Berichtschreibens und passende Eingangsformeln hierzu.
104. Muster eine« Benachrichtigungsschreibens über Wiedergenesung nac 

einer überstandenen &rantheit an eine Breundin.
105. Begriff von Entschuldigungs- und Rechtfertigungsschreiben und 

passende Eingangsformeln hierzu.
106. Muster eine« Entichuldigungsbriefes wegen längern Stilschweigens an 

eine Freundin.
107. Eingangsformeln für Briefe an höhere Personen.
108. Muster eine« Glücwunschschreibens an eine Wohithäterin.
109. Begriff anderer Briefarten.
110. Begriff ber Beschreibung in einem Briefe gegeben.
111. Bejchreibung : a) be« Bliableiters,

b) be« Härings,
c) ber Heuärnte, .
d) be« Gewitters in einem Briefe.

112. Vergleichung : a) ber Gans mit ber ünte,
b) des Veilchens mit dem Bescheidenen in einem Briefe.


